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D. Kurze Zusammenfassung .

Die vorliegende Studie beschäftigt sich mit der Natur

des Gerbungsvorganges . Im ersten , theoretischen Teile

werden diejenigen allgemeinen Faktoren diskutiert , die für

den Prozess , Aufnahme des Gerbstoffes ( pflanzliche Gerbstoffe

und Metallsalze ) durch die mit Säuren „ geschwellte “ tierische

Haut von Bedeutung sind . Es ergibt sich aus der colloidalen

resp . Eiweissnatur der Hautsubstanz , sowie daraus , dass die

Gerbstoffe zu den hydrophilen Colloiden oder Schwermetall —

salzen gehören , dass die Hardy ' sche Regel — entgegen -

gesetzt elektrisch geladene Stoffe , die sich in Lösung be —

finden , fällen einander aus , wenn wenigstens einer von ihnen

ein Colloid ist — den Vorgang der Gerbung beherrscht . In

den einfachsten Fällen wird eine Gleichung von der Form

( A) ) , wo die Buchstaben cb die bei dem Adsorptionsgleich -

gewicht noch frei vorhandene Menge des gelösten Stoffes ,

ch die gebundene Menge , r und k Konstanten , die von der

Natur des gelösten Stoffes abhängen , bedeuten , den Prozess

quantitativ beschreiben .

Im zweiten , experimentellen Teil wird die Aufnahme

sehr verschiedenartiger Stoffe durch ein geeignetes , der

tierischen Haut völlig nahestehendes Material , Hautpulver ,
auch quantitativ geprüft . Es ergibt sich , dass sehr ver —

schiedenartige Stoffe aufgenommen werden und dass , von

gewissen erklärbaren Anomalien abgesehen , die obige
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Gleichung den quantitativen Verlauf des Vorgangs bis zu

einem gewissen Grade beherrscht . Es kann als weitere

Bestätigung für die Anwendbarkeit der Hardy ' schen Regel

dienen , dass von dem Hautpulver gleichsinnig elektrisch

geladene Colloide nicht aufgenommen wurden . Im übrigen
handelt es sich um ein bewegliches , von der Temperatur

wenig abhängiges Gleichgewicht .
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